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Auftrag aus dem NAP
[BAnz AT 15.05.2013 B1]

Das Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft und die Länder

wirken mit an der Verbesserung der Verfügbarkeit von Pflanzenschutzverfahren, 

insbesondere für geringfügige Anwendungen, den Vorratsschutz und Resistenz-

strategien. Betroffene Verbände richten eine gemeinsame Serviceeinrichtung für 

Lückenindikationen ein, insbesondere auch, um die Beschaffung von für Zulas-

sungen benötigen Daten zu koordinieren und zu organisieren.

Weiterhin erarbeiten das Bundesministerium für Ernährung und Landwirt-

schaft gemeinsam mit Ländern und betroffenen Verbänden als Teil dieses 

Nationalen Aktionsplans einen „Aktionsplan zur Verbesserung der Situation im 

Vorratsschutz“ sowie einen „Aktionsplan zum Pflanzenschutz im Obst- und 

Gemüsebau“ auf der Grundlage einer Analyse des Bedarfs in den jeweiligen 

Problembereichen.

6.1.5 „Sicherstellung ausreichender Pflanzenschutzverfahren“
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Mittelverfügbarkeit im Vorratsschutz
[BVL Datenbank; letzter Zugriff: 04.11.2016]

Wirkstoff Anzahl Mittel Längste Zulassung

Aluminiumphosphid (PH3) 11 31.12.2025

Magnesiumphosphid (PH3) 5 31.12.2025

Phosphan (Phosphorwasserstoff) Frisin 31.10.2016

Sulfurylfluorid (SF) ProFume 31.12.2021

Kohlendioxid (CO2) 2 31.12.2020

Deltamethrin 6 31.12.2021

Pirimiphos-methyl Actellic 50 31.10.2016

Pyrethrine 9 31.12.2023

Kieselgur 2 31.12.2017
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“Phosphine resistance in stored-product insects occurs

worldwide and is a major challenge to continued

effective use of this fumigant.”

[S. G. Gautam, G. P. Opit & E. Hosoda. Journal of Economic

Entomology. Oktober, 2016]

Resistenzsituation weltweit

„Resistenzen im Vorratsschutz gegenüber Insektiziden 

(PH3, SF, Pyrethroide) in Deutschland bisher NICHT 

nachgewiesen; bisher keine Probleme.“

[Workshop am JKI, 2.11.2016]
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Steuerungsgruppe

 Julius Kühn-Institut (Federführung)

 Bundesverband der Agrargewerblichen Wirtschaft

 Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin

 Bund Ökologische Lebensmittelwirtschaft

 Bundesverband des Deutschen Lebensmittelhandels

 Bundesamt für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit

 Deutscher Bauernverband

 Deutscher Raiffeisenverband

 Deutscher Schädlingsbekämpfer-Verband

 Industrieverband Agrar

 Senat Hamburg, Behörde für Wirtschaft, Verkehr und Innovation

 Verband Deutscher Mühlen

 Verein zur Förderung ökologischer Schädlingsbekämpfung
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Partner für die Umsetzung der Maßnahmen

 Bundesministerien (BMEL, BMWi, BMAS, BMBF, BMZ)

 Bundesbehörden (BVL, JKI, BfR, BLE, MRI, BAuA)

 Pflanzenschutzdienste der Länder

 Verbände (BVA, IVA, DBV, DRV, DSV, VDM, etc.)

 Industrie (als Zulassungsinhaber, Antragsteller)

 Handel

 Beratungsunternehmen

 Praxis (z.B. als Demonstrationsbetrieb, „Datenlieferant“)

 Universitäten

 Leibniz-Institute (ATB, etc.)

 Bestehende Strukturen, wie Fachausschüsse, Bund-Länder-Arbeitsgruppen
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Ergebnisse [parallel zur Entwicklung des AP]

1. Leitlinie IPS im Sektor Vorratsschutz
 Entwurf liegt vor
 z.Z. in der Abstimmung bei den 

Verbänden
 Einreichung Anfang 2017

2. JKI-Wissensportal „Vorratsschutz“

3. Workshop zu „Resistenzstrategien im 
Vorratsschutz“ am 2.11.2016
 50 Teilnehmer*innen
 Auftrag zur stärkeren Implementierung 

der Resistenzproblematik im IPS-
Leitlinienpapier

 Mitarbeit im Fachausschuss 
Insektizidresistenz

4. Verschiedene Forschungsprojekte am 
JKI
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http://vorratsschutz.jki.bund.de/


